
 

Im Einsatz für den Natur- und Vogelschutz 

1937 wurde von umsichtigen Landwirten der Obstbau- und Vogelschutzverein Titterten gegründet. Hans Fi-
scher, Leiter der Obstbauberatungsstelle Baselland (1930−1939) hatte in den Dreissiger Jahren alle Gemeinden 
dazu aufgerufen, durch die Gründung eines Obstbauvereins in jedem Dorf den Aufschwung der Kirschen- und 
Apfelbäume zu fördern.  
Bereits 1951 kam bei den Vereinsmitglie-
dern die Erkenntnis dazu, dass neben der 
intensiven Schädlingsbekämpfung der Vo-
gelschutz nicht ausser Acht gelassen wer-
den darf. Als wichtig erachtet wurden 
schon damals Hecken, vereinzelte Ge-
büschgruppen auf offenem Feld, Wald-
randbestockung und hohle Baumstämme 
für Eulen. 
Nachdem der Verein im Jahr 1972 beinahe 
«eingeschlafen» wäre, wurde 1973 das 
Weiterbestehen des Obstbau- und Vogel-
schutzvereins beschlossen, denn schon 
damals war ein Rückgang des Obstbaum-
bestandes um 25% zu verzeichnen! 
 
Der seit 1996 Natur- und Vogelschutzverein Titterten (NVVT) genannte Verein fördert und unterstützt auch 
heute noch den Natur- und Vogelschutz durch das Erhalten und Wiederherstellen naturnaher Lebensräume für 
Flora und Fauna. Er versucht dies zu verwirklichen, indem er: 
• die Bevölkerung durch Mitteilungen, 

Vorträge und Exkursionen aufklärt; 
• die Interessen des Natur- und Vogel-

schutzes beim Erlass gesetzlicher Best-
immungen, die Flora und Fauna betref-
fen, vertritt; 

• das Erschliessen, Erhalten und Pflegen 
von Naturschutzgebieten und Hoch-
stammobstbäumen, das Erhalten von 
Biotopen für gefährdete Tier- und 
Pflanzenarten unterstützt sowie künst-
liche Nisthilfen beschafft und unterhält; 

• die Bevölkerung für die Belange des Na-
tur- und Vogelschutzes motiviert sowie 

• mit Organisationen zusammenarbeitet, 
die ähnliche Ziele verfolgen. 

Unterstützen Sie unsere Arbeit. Werden Sie Mitglied beim Natur- und Vogel-

schutzverein Titterten oder spenden Sie einen Beitrag. Herzlichen Dank! 
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Titterten anno dazumal 
zVg. von Peter Buser 

 24. April 1937 

Gründerversammlung des Obstbau- und Vogelschutzvereins Titterten, gelei-
tet durch Obstbaumwärter Emil Felber. 
Vorstandsmitglieder: 
• Emil Felber-Stohler, Präsident 
• Max Schweizer-Börlin, Aktuar 
• Otto Schweizer-Müller, Kassier 
38 Mitglieder unterzeichneten die im Protokoll festgehaltenen Statuten. 
Zweck der Gründung des Vereins war die Hebung und Förderung des Obst-
baumbestandes. Auszug aus den Statuten: 
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Weidenblüte mit Biene 

 

 1944 

Eduard Bader hält ein Referat über die Tafelobstsorten im Allgemeinen und 
im speziellen über die haltbaren Apfelsorten, vor allem Champagner Rei-
nette und Glockenapfel.  
Gottlieb Weber redet für die Bienenzucht, welche doch so eng mit dem 
Obstbau zusammenhängt. Er macht den Vorschlag, dass der Verein etwa 100 
Weiden anpflanzen sollte. Dies wurde abgelehnt, da es nicht Sache des Ver-
eins sei.  
 

  1945 

Hans Frey weist erneut auf die Notwendigkeit der Weiden hin und stellt den 
Antrag, der Obstbauverein solle ein Gesuch an den Gemeinderat stellen für 
die Bewilligung zur Anpflanzung von Weiden an Waldrändern. Dem wird ent-
sprochen. 
 

 

z.V.g. von Peter Buser 

 1946 

Miesch Förster schlägt vor, dass der Lehrer mit den Schülern die Nistkasten-
kontrolle durchführen soll und den Eulen mehr Nistgelegenheiten mit Eulen-
kästen anzubieten. 
 

1948 

Bestand der hauptsächlichsten Kirschensorten: Basler Adler, Bennwiler 2, 
Schauenburger und Seltisberger. 
 

 

Eulenkasten 

 

 1951 

Trotz der intensiven Kirschfliegenbekämpfung dürfe man den Vogelschutz 
nicht ausser Acht lassen. Vogelkenner Hermann Schaub orientiert, dass vor 
allem Hecken, vereinzelte Gebüschgruppen auf offenem Feld, Waldrandbe-
stockung und Ufergehölz wichtig seien. Aus hohlen Baumstämmen könne er 
Eulenkästen anfertigen. 
 

 

z.V.g. von Peter Buser 

 1952 

Referat von Eduard Bader, Pionier Obstbau: Sortenwahl, Schnitt, Düngung 
und intensive Schädlingsbekämpfung seien notwendig, denn der Handel ver-
lange Qualität auf der ganzen Linie. Hermann Schaub und Baumwärter Emil 
Felber vertrauen auf natürliche Schädlingsbekämpfung. Kupfer, Blei und Ar-
senik in den Spritzmitteln führten zu starker Dezimierung unserer Vogelwelt. 
 

1954 

Eduard Bader weist darauf hin, dass in unserer Gemeinde das Interesse für 
die neuzeitliche Baumpflege besser sein sollte. Nur durch Rationalisierung 
könne sich der Schweizer Obstbau gegenüber dem Ausland behaupten. 
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Verabschiedung Lehrer Buser 

 1955 

Die neue Vogelwarte Sempach braucht finanzielle Mittel, der Verein betei-
ligt sich mit Fr. 20.–. Der Mitgliederbeitrag wird nach 18 Jahren von Fr. 2.– 
auf Fr. 3.– erhöht. Nach einer bloss halbstündigen Sitzung geht es an die Ver-
abschiedung von Lehrer Buser. 
 

 

 

z.V.g. von Peter Buser 

 1956 

Die Obstberatungsstelle gründete eine Gemeindeobstbaukommission, de-
ren Aufgaben die Rationalisierung des Obstbaus sei, d.h. die Planung von ge-
schlossenen Anlagen in günstigen Lagen und die Ausmerzung des verstreu-
ten Feldobstbaus. 
 

1957 

Obstbauberater Dr. A. Meyer versucht zu zeigen, dass der im ganzen Kanton 
übliche Streuobstbau langsam verschwinden und sogenannten Obstäckern 
Platz machen sollte. In jeder Anlage solle immer nur eine Sorte angepflanzt 
werden, also nur Kirschen oder nur Äpfel. 
 

  1958 

Eduard Bader stellt fest, dass die schlechten Winter der letzten Jahre mit zu 
wenig Schnee unserem Obstbaumbestand unerhört viel geschadet haben. 
Der Golfstrom habe sich in den letzten 50 Jahren um 6–8 Grad erwärmt und 
das ehemalige Obstsortiment sei nicht mehr anwendbar. 
 

 

Neuntöter mit Beute auf Dornen 

 

 1959 

Erwin Miesch findet es schade, dass die Häge und Waldränder mit Sträu-
chern mehr und mehr verschwinden würden. Dornen seien der natürliche 
Schutz für die Singvögel und zugleich Windschutz.  
Präsident Max Müller stellt fest, dass das Materialistische das Ethische in der 
Natur je länger je mehr verdrängt. Die Menschen lebten heute an den Schön-
heiten der Natur stur vorbei. 
 

 

 1960/61 

Der Vorstand wird von drei auf fünf Mitglieder erweitert mit dem Ziel, den 
Vogelschutz in die Tätigkeit zu integrieren.  
Eine von der Bürgergemeinde gestiftete Rottanne ermöglicht das Herstellen 
von Nistkästen durch die Vereinsmitglieder. Es werden 50 Schwalbennester 
gekauft. 
 

  1962 

Karl Stohler stellt fest, dass im Verein eine gewisse Interesselosigkeit 
herrscht. 
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 1963–1966 

Ausser dem Vorstand besuchen nur wenige Mitglieder die Jahresversamm-
lungen. Vielleicht könnte eine Bratwurst oder ein Inserat mehr Mitglieder 
dazu bewegen, die Versammlung zu besuchen… Es werden aber weiterhin 
fleissig Nistkästen gefertigt und aufgehängt. 
 

 

 

 1967 

Karl Stohler erwähnt die enorme Mäuseplage. Der Verein beantragt an den 
Gemeinderat, gemeinsam mit der Milchgenossenschaft eine Einsprache ein-
zureichen betreffs Abschussverbots der Füchse. Im nächsten Frühjahr wird 
ein Mauserkurs in Titterten durchgeführt. 
 

 

 1968–1970 

Der Präsident orientiert über die geplante Anfertigung von 20 neuen Eulen-
kästen für diese nützlichen Mäusefeinde. Es dauert über zwei Jahre, bis diese 
fertig gestellt und aufgehängt sind. Auch die 20 neuen Meisenkästen warten 
lange auf ihre Montage. Hans Nägelin schlägt vor, auch noch Spechtenkas-
ten anzufertigen, da die hohlen und morschen Bäume für die Spechte fehl-
ten. 
Der Präsident fordert die Mitglieder immer wieder zur Mithilfe bei der Rei-
nigung der Nistkästen auf, da er dies alleine nicht ausführen könne.  
 

 

 1971 

Der Mitgliederbeitrag wird nach 14 Jahren von Fr. 3.–  auf Fr. 5.– erhöht. 
Erwin Miesch-Schäublin findet es beschämend, dass an vielen Orten die He-
cken, Gebüsche und Waldränder ausgerodet und den Vögeln die Nistgele-
genheiten weggenommen werden. Es sei unbedingt nötig, dieser Sache ent-
gegenzuwirken. 
 

  1972 

Keine Jahresversammlung. 
 

 

z.V.g. von Peter Buser 

 1973 

Der Vorstand – ohne Präsident – veranlasst eine Beschlussfassung über das 
Weiterbestehen des Vereins.  
Fünf Mitglieder votieren für das Weiterbestehen. Die erste Frau, Frau 
Wellauer, tritt dem Verein bei.  
Rückgang der Obstbaumbestände um 25%. Aus Vogel- und Naturschutzkrei-
sen und von den Bienenzüchtern wird ein weiterer Rückgang als unverant-
wortbar bezeichnet. 
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z.V.g. von Peter Buser 

 1978 

Es sollen ca. 20–30 Kohl- und Blaumeisenkästen gekauft und durch die Mit-
glieder aufgehängt werden. 
Gemeindepräsident und Baumwärter Karl Stohler macht wieder auf den 
Rückgang des Kirschbaumbestandes aufmerksam.  
 

1981 

Jacques Mader aus Zeglingen zeigt seinen Film «Blick in die Natur». Erhö-
hung des Jahresbeitrages von 5.– auf Fr. 7.–. 
 

 

Intakte Hecke 

 

 1982 

Auf der Mattweid ist ein Naturschutzweiher geplant. 
Präsident Samuel Schweizer-Minder bittet die Landwirte, Waldränder und 
Hecken zu schonen und nicht zu stark auszulichten. 
 

1983 

Neue Statuten ersetzen diejenigen vom 24.4.1937. 
Reise in den Vogelpark Wiesental im Südschwarzwald. 
 

 

Spyrennester im Kirchturm 

 1985 

Gottfried Frey übernimmt die Beringung der Spyren im Kirchenturm. 
Mostkochkurs bei Karl Stohler. Heckenpflege auf der Mattweid. 
 

1987 

Anlässlich der Frühjahrsexkursion konnten Trauerschnapper, Waldbaumläu-
fer, Waldkauz und weitere Vögel beobachtet werden. 
 

1991 

Grössere Rodung des «Steinbruchs in der Egg». 
 

 

Logo von Christoph Meier  

 1992 

H.R. Wagner konstatiert, dass die aktive Pflege von Bäumen und das Pflan-
zen von alten Baumsorten zu kurz kamen und dass Vogelarten wie der Baum-
piper verschwanden. 
Erhöhung des Jahresbeitrages von Fr. 10.– auf Fr. 12.–. 
Andreas Meier zeigt seinen Film «Leben in Wiesen und Hecken». 
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Mostaktion auf dem Dorfplatz 

 1993 

Pflanzen einer Hecke auf den Wasserfallen.  
Sektionsbesuch von allen BNV Sektionen in Titterten. 
Erste Mostaktion auf dem Dorfplatz: Wir informieren über die einheimi-
schen Apfelsorten und über die Vielzahl einheimischer Obstsäfte. 
 

1994 

Wir starten eine neue «Vereinsvorstandskultur» und arbeiten ohne Präsi-
denten. Die anfallenden Arbeiten werden fortlaufend neu vergeben, ausser 
denen des Kassiers und der Aktuarin. 
 

 

 

Mostaktion Dorfplatz 

 1995 

Zweite Mostaktion auf dem Dorfplatz. 
Am 1. Baselbieter Naturschutztag wird eine Hecke auf der alten Tanksperre 
gepflanzt. 

 
 

 

Neues Logo von Christa Schmutz 

 1996 

Revision der Statuten von 1983. Namensänderung von Obst- und Vogel-
schutzverein zu Natur- und Vogelschutzverein Titterten mit der Begründung, 
dass der moderne Obstbau zu einem komplexen Spezialgebiet geworden ist 
und wir unsere Aufgaben mehr auf die Natur im Allgemeinen bezogen se-
hen.  
Neues Vereinssignet mit Bachstelze, kreiert von Christa Schmutz, Grafikerin 
Titterten. 
Spyren: Es haben bloss 2 Paare gebrütet, 4 Jungvögel beringt. 
 

 

Erneuerung Lebhag Kappelen 

 1997 

Erneuerung des Lebhages Kappelen. 
Dienstbarkeitsvertrag mit der Gemeinde zwecks Pflanzung und Pflege von 
Niederhecken: Teile des Stengelackers und der Parzelle Weid Süd zur Reali-
sierung eines Naturschutzobjektes. Der Aufbau wird von Hans-Peter Forster 
tatkräftig unterstützt, die Pflege übernimmt René Müller.  
 

  1998 

Gratisabgabe von Mehl- und Rauchschwalbennestern zur Förderung der 
Schwalbenpopulation. 
Exkursion mit den Jägern und Pflege Biotop Mattweidbrünnli. 
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Exkursion «Flurnamen»  

 1999 

80% der Birnbäume sind mit dem Gitterrost befallen. Titterten ist wegen 
Feuerbrand Sperrzone für Bienentransporte. Diavortrag über einheimische 
Bienen und Wespen von Herr Töpfel aus Arlesheim. 
Exkursion «Titterter Flurnamen» mit Peter Suter, Arboldswil. 
 

2000 

Der Mitgliederbeitrag wird von Fr. 15.– auf Fr. 20.– erhöht. 
Waldrandpflege im «Furis».   
Vereinsausflug nach Bern ins Naturhistorische Museum. Unser ehemaliger 
Präsident Christoph Meier ist dort Chefpräparator. 
Spyren: 10 Jungvögel aus 4 Bruten konnten beringt werden. 
 

 

Günther Gebhardt mit Fledermaus 

 

Glacé-Stand am Dorffest 2002 

 2001 

Clean-up-day Waldrand beim «Hasenhübeli» in Zusammenarbeit mit dem 
Turnverein. 
45 neue Nistkästen werden an Waldrändern montiert. 
 

2002 

Vortrag von Fledermausspezialisten Günther Gebhardt, mit live Vorführung 
der Fledermaus Fabienne.  
Statutenrevision: Neben dem bekannten Einzelmitglied wird auch der Fami-
lienbeitrag zu Fr. 30.– eingeführt. Monika Schweizer wird nach acht Jahren 
ohne Präsidium zur Präsidentin gewählt. 
Exkursion Ulmethöchi zur Vogelberingungsstation. 
Dorffest Titterten: Wir sind mit einem Glacé-Stand dabei.  
 

2003 

Baselbieter Naturschutztag: Pflanzung von einer Steineiche (Marchhübel) 
und zwei Bergahorn (Mattweid und Altgang) für das Projekt «BNV Bäumiges 
Baselbiet». 
Open-Air Kino auf dem Kirchplatz: Andy Meier, Biel-Benken, zeigt seinen 
Film «Im Reiche der Nutria».  
 
 

 

Exkursion Klingnauer Stausee 

 2004 

Im Juli beringt Godi Frey 22 Jungvögel Spyren.  
Jahresvogel ist die Rauchschwalbe: Primarschüler besuchen Familie Stohler 
auf dem Hof Chastelen.  
Exkursion an den Klingnauer Stausee. 
Baselbieter Naturschutztag: Hecke schneiden obere Kappelen. 
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Vereinsausflug Masoala Halle 

 2005 

Baselbieter Naturschutztag: Hecke schneiden untere Kappelen. 
Vereinsausflug in den Masoala Regenwald im Zürcher Zoo. 
Alice Killenberger informiert über die Idee Jura Park (WWF). 
Vogel des Jahres: die Spyren/Mauersegler. Besichtigung des Kirchturms mit 
Godi Frey. 
 

  2006 

Vereinsausflug zum Walderlebnispfad im Kandertal.  
 

 

Heckenauslichtung Mattweid 

 2007 

Baselbieter Naturschutztag: Auslichtung des Biotops «Rehbrünnli» auf der 
Mattweid. 10 Ster Holz konnten an Teilnehmende verschenkt werden.  
Vereinsausflug in den Vogelpark Steinen. 
Die Wurzeln der jungen Steineiche auf dem Marchhübel werden von den 
Mäusen gefressen – H.P. Forster ersetzt die gesponserte Eiche kostenlos. 
Michi Meyer setzt dazu eine Holzbank.  
 

 

Selbstgebauter Nistkasten  

 

Erster Titterter Most-Tag 

 

Mostwarte Röbi und Manuela Thoma 

 2008 

Wir feiern das 70-jährige Jubiläum mit sieben speziellen Anlässen: 
1. Sitzstangen für Greifvögel (BNV-Kampagne «Bäumiges Baselbiet»), ge-

sponsert von Michi Meyer. 
2. Live-Kamera im Spyrenkasten am Kirchturm. 
3. Jahresausflug auf den Mont Soleil. 
4. Jahresversammlung: Rückblick, Ehrungen (s. unten) und Openair-Kino mit 

dem grossartigen Film «Die Reise der Pinguine». 
5. Tiermärli erzählt von Maya Räuftlin im Weidschürli; anschliessend hängen 

die Kinder selber gemachte Vogelhüsli auf. 
6. Durchführung des ersten Most-Tages in Titterten am 4. Oktober 2008 

(1’500 Liter Most werden produziert). 
7. Auftragserteilung Grobkonzept für die «Erhaltung und Förderung des Fel-

dobstbaues in Titterten» an Claudia Feigenwinter, Waldenburg. 
 
Ehrungen langjähriger Mitgliedschaft im Verein: 
63 Jahre Paul Schweizer-Hofer 
59 Jahre Hannes Schweizer-Plattner 
58 Jahre Max Müller-Lachat 
54 Jahre Heiri Rieder und Karl Stohler-Stohler 
52 Jahre Werner Grieder-Miesch 
48 Jahre Otti Schweizer, Theo Schweizer, Erwin Miesch-Bircher 
42 Jahre Peter Stohler-Hediger 
41 Jahre Arthur Struchen-Felber 
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Vereinsausflug ins Papiliorama 

 

 2009 

Amphibienzug zum ersten Mal mit dem NVVT: An der Kantonsstrasse ob der 
March werden Froschhäge erstellt, Sammelkübel eingegraben und täglich 
die Amphibien über die Strasse zu den Weihern Hübschematt getragen 
(2008: 105 Erdkröten, 3 Grasfrösche / 2009: 382 Erdkröten, 7 Grasfrösche). 
Vereinsausflug ins Papiliorama und Fluss-/Seefahrt nach Murten.  
Unsere Spyrenkolonie wurde von einem Marder heimgesucht und alle Vögel 
haben den Kirchturm danach frühzeitig verlassen.  
2. Most-Tag vom 10. Oktober: Wir produzieren 2’200 Liter in 5- und 10-Liter-
Boxen. 
 

 

Stellen des Amphibienhages ob March 

 

Vereinsausflug in die Petite Camarque 

 2010 

Amphibienzug: 325 Erdkröten, 7 Grasfrösche, 1 Feuersalamander. 
Heckenschnitt auf der Wasserfallen (Goldbrunnen-Quelle) in Zusammenar-
beit mit der Bürger- und Einwohnergemeinde Titterten. 
Sonntagsexkursion «Biodiversität in Titterten» mit Alice Killenberger. 
Vereinsausflug in die Petite Camarque, Elsass. 
Spyren- und Nistkastenpflege durch diverse Mitglieder. Bloss 7 Mauersegler 
nisten. Zusätzliche Sicherung der Nester durch Godi Frey. Max Müller instal-
lierte eine CD-Anlage, mit welcher Lockrufe gesendet wurden.  
Erste Turmfalkenbrut dank der Montage eines Nistkastens durch Andy Stoh-
ler: aus 5 Eiern werden 3 flügge Jungvögel. 
3. Most-Tag vom 16. Oktober: Produktion von 2’700 Litern. Edi Gysin doku-
mentiert diesen ausführlich für die Basellandschaftliche Zeitung. 
Das Konzept «Hochstamm läbt» ist am Start. 
 

 

Winterexkursion 

 

Junge Turmfalken 2011 

 2011 

Heckenschnitt im Stengelacker und auf Altgangen. 
Obstbaumschnittkurs des Vereins Edelchrüsler in Reigoldswil.  
Sonntagsexkursion «Wie wappnet sich die Natur für den Winter?» mit Alice 
Killenberger. 
Jahresversammlung: Kinofilm «Wildnis Schweiz» 
Amphibienzug bei der March (546 Erdkröten, 25 Grasfrösche!) 
Die Spyren waren auch dieses Jahr wieder im Kirchturm (ca. 7). 
Turmfalken: 5 Eier / 4 Jungvögel. 
Vereinsausflug: Buckten - Homburg Wiesenberg mit Beat Damian - Hof Horn 
- Buckten.  
4. Most-Tag am 24. September: Wir produzieren 3’500 Liter Most und sind 
am Limit mit den Ressourcen. 
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Aktion «Schnittäste auflesen» 

 

Vereinsausflug Orchideenhain Chilpen 

 

 2012 

Schnittäste aufräumen mit Jugendriege Arboldswil/Titterten.  
Vortrag von Dr. Martin Schmidlin, Kanton BL «Problematische Gartenliebe 
mit eingeführten Pflanzen / Neophyten bedrohen unsere Biodiversität»  
Amphibienzug: 365 Erdkröten, 5 Grasfrösche 
Vereinsausflug zum Orchideenhain Chilpen in Diegten/Känerkinden. 
Vogelwelt: 3 Paare Spyren mit 7 Jungvögeln / Turmfalken; 6 Eier, 1 Jungtier. 
Max Müller montiert Spyren-Nistkästen an Scheune Samuel Schweizer. 
Weid Süd: Rückforderung des Naturschutzobjektes aus dem Dienstbarkeits-
vertrag mit dem NVVT durch die Familie Bader, Hof Bannholz. Der Gemeinde 
wurden Vorschläge zur weiteren Pflege der Wiese unterbreitet.  
5. Most-Tag vom 20. Oktober: Produktion von 2’650 Litern. 
Das Projekt «Hochstamm läbt» ist finanziert und startet. 

 

Neues Logo von François Zweiacker 

 

Most-Bar am Dorffest 

 

Exkursion zu Alt- und Totholz 

 

 2013 

75. Jubiläumsjahressitzung mit Filmabend. Neues Vereinslogo von François 
Zweiacker wird genehmigt. 
Schnittmaterial der Obstbäume aufräumen mit der Jugendriege. 
Amphibienzug March: 510 Erdkröten und 2 Grasfrösche während 6 Wochen 
bei Wind und Wetter transportiert. Ab 2014 haben wir dank Max Müllers 
Einsatz zwei neue Amphibientunnel unter der Kantonsstrasse. 
Standortsicherung Türkenbundlilie bei Margrit Urben durch Max Müller. 
Vereinsausflug in die Herzogenmatt Binningen mit Führung durch Hans Ueli 
Jundt und Besichtigung des Bio-Hofes von Hans Werner.  
Dorffest vom 16.–18. August 2013: Most-Bar, Verkauf von Titterter Trocken-
früchten und Schnitz-Weggli mit Ausstellung zum 75-jährigen Jubiläum des 
NVVT im Drottehuus sowie Glacé-Theke auf dem Dorfplatz. 
Anschaffung von zwei neuen Durchlauferhitzern für das Drottehuus durch 
die Gemeinde. 
Exkursion «Lebendiges Totholz» mit Alice Killenberger. 
6. Most-Tag vom 12. Oktober: Produktion von 3’350 Litern! Die Mosterei 
nimmt inzwischen mindestens 4 Nachmittage in Anspruch… 

 

Blueschtwanderung 

 

Most-Tag: viele kleine Helferlein 

 2014 

Aufräumen von Schnittmaterial von Obstbäumen mit der Jugendriege. 
Amphibienzug: Zäune auf- und wieder abbauen (dank des neuen Amphibien-
tunnels müssen nur noch wenige Tiere morgens transportiert werden). 
Blueschtwanderung von Arboldswil zum Bienenhaus von Markus Frey, mit 
Besichtigung und Grillplausch. 
Vogelwelt: 21 Spyren im Kirchturm, Mehlschwalben im Anflug, Falken leider 
keine erfolgreiche Brut. 
Neophytenaktion: wir eliminierten über 400 l Jakobskreuzkraut! 
«Nacht der Fledermäuse» mit Vortrag/Film im und nächtlicher Flugschau vor 
dem Rätschhüsli von Urs Burger. 
7. Most-Tag am 18. Oktober: Produktion von 3’800 Litern! 
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Kindernachmittag im Obstgarten 

 

Waldrandauslichtung Gmeinirüti 

 2015 

Jahresversammlung: Vortrag «Auf Fotopirsch im Leimental» von Andi 
Meyer.  
Im Mai Kindernachmittag in den Kirschbäumen (für Museum.BL). 
Vereinsausflug/Vogelexkursion mit Martin Schuck, BirdLife/SVS, von Titter-
ten zum Arxhof. 
Vogelwelt: im Kirchturm 4 Brutpaare Spyren mit ca. 12 Jungen. 
1. August: Bundesrätin Evelyn Widmer-Schlumpf beehrt Titterten, der NVVT 
pflanzt mit ihr einen jungen Apfelbaum. 
21. Baselbieter Naturschutztag: wir roden im Grosseinsatz den Waldrand 
Gmeinirüti und fördern damit einen alten Orchideenstandort. 
8. Most-Tag am 10. Oktober: wir produzieren 2'750 Liter. 

 

Vereinsausflug Neeracherried 

 

Eine unglaubliche Mostapfelmenge 

 2016 

Jahresversammlung: Bildpräsentation «Cowcam. Kühe fotografieren ihre 
Welt» von Christoph Sigrist, Biobauer aus Füllinsdorf. 
Der BNV begrüsste am 18.3. in unserer Turnhalle 95 Delegierte und diverse 
Gäste, wir haben alle Hände voll zu tun mit Organisation und Bewirtung.  
Nach Ilona Földis Wegzug hat Alice Killenberger wieder die Kontrolle des Am-
phibienzaunes übernommen. Sie fand ca. 500 Erdkröten in den Teichen. 
Vereinsausflug ins Neeracherried unter Leitung von Martin Schuck mit an-
schliessendem Besuch des Schlosses Lenzburg. 
9. Most-Tag am 15. Oktober: wir produzieren 4’200 Liter. Rekord! 
Der Kanton (AIB und Naturschutz) saniert die alten Schönungsteiche der 
Kläranlage, das Amphibienschutzgebiet Hübschematt ist am Start. 

 

Freiluft-Jahresversammlung Mattweid 

 

Mal wieder wichtige Heckenpflege 

 2017 

Amphibienzug: Die neu sanierten Teiche wurden ohne Umschweife besetzt, 
Grasfrösche, Erdkröten und Glögglifrösche sind zahlreich. 
Max Müller wird Ameisengötti, wir treten dem Projekt Ameisenzeit bei.  
Festival der Natur: Alice Killenberger führte eine Exkursion von Reigoldswil 
über den Flüegraben zu den neu sanierten Teichen. 
Jahresversammlung am 23.6. (Präsidentin und Mann waren in langen Ferien) 
auf der Mattweid mit Wildtier-Parcours/Wettbewerb von Jagd Titterten. 
10. Most-Tag am 14. Oktober: ausgerechnet im Jubiläumsjahr fehlen die Äp-
fel, wir verzeichnen ein Most-Rekordtief von 330 Litern. 
Baselbieter Naturschutztag: Auslichtung Hecke Hohli Tanne/Ischlagweg und 
Schutzzaun flicken für Türkenbundlilien bei Urben. 



 Aus der Vereinsgeschichte 

 

Amphibienexkursion mit Kindergarten 

 

Rosenmatt: Brombeeren dezimieren 
und junge Bäume/Sträucher pflanzen 

 2018 

Vortrag von Hansueli Stohler über das Projekt Ameisenzeit bzw. das Leben 
der Waldameisen nach der Jahresversammlung. 
Amphibienzug: eine Kontrollzählung (Tunnel verschlossen) ergab 401 Erd-
kröten in den Kesseln und ca. 300 Grasfrosch-Laichballen in den Teichen. 
Alice führte mit dem Kindergarten eine Exkursion zum Amphibienzug durch. 
Aufwertung Rosenmatt: Arbeitseinsatz am 23. März und 12. April, Abendex-
kursion mit Lukas Merkelbach am 24. Mai zum Festival der Natur. 
Vogelwelt: Im Kirchturm und am Schopf von Samuel Schweizer zählten wir 
18 Mauersegler im Dorf. Der Hof Chastelen meldete eine Brut Mauersegler 
und ca. 12 Rauchschwalben-Pärchen mit ca. 20 Jungvögel. 
11. Most-Tag vom 13. Oktober: Wir haben 3‘240 Liter Most produziert, wo-
mit die leergeräumten Lager vom letzten Jahr wieder gefüllt sind. 
Der Vereinsausflug zur Vogelberingungsstation Ulmethöhe vom 28.10. 
musste aufgrund des winterlichen Wetters leider abgesagt werden. 

  2019 

Sitzung mit neuem Forstbetrieb, das Projekt Rifensteinweid wird lanciert. 
Jahresversammlung: Vortrag Beat Feigenwinter über Naturschutz im Wald. 
Aufwertung Rosenmatt: Arbeitseinsatz am 6. April und 14. August. 
Festival der Natur: 24.5. Filmabend im Gemeindesaal, 26.5. Exkursion mit 
Simon Czendlik auf die Rifensteinweid. 
Vogelwelt: Im Kirchturm wurden 14 junge, bei Sämi Schweizer 2-4 junge Spy-
ren gezählt. In der Kastelen 4 junge Spyren und viele Rauchschwalben. 
Am 14.9. wurde erstmals ein Clean-Up Day durchgeführt und die Deponie 
am Rankberg von zwei Mulden Altmüll erleichtert. 
Vereinsausflug zur Ulmethöhe konnte am 6. Oktober nachgeholt werden. 
12. Most-Tag vom 12. Oktober: wir produzieren «nur» 1'040 Liter Most. 
25. Baselbieter Naturschutztag: zurückschneiden der ausgewachsenen He-
cke um die Gehrenweid bzw. am Rankbergweg. 
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